
Schon dabei zu sein, ist eine
Ehre. Denn zum Leistungswett-
bewerb werden nur die besten
Jungtechniker aus den vier 
bayerischen Ausbildungsstand-
orten der Berufsschulen Mün-
chen, Augsburg, Nürnberg und
Regensburg eingeladen. 
Die hatten sich durch vorderste
Plätze in den Gesellenprüfungen
2013 ausgezeichnet. Dement-
sprechend groß war auch die 
Anspannung der Teilnehmer, 
als diese am 9. Mai um 8.30 Uhr 
zum Förderpreis 2014 in Regens-
burg anreisten. Über die bevor-
stehende Arbeit war nichts be-
kannt, außer, dass eine Implan-
tatarbeit und Keramikkronen
hergestellt werden sollten.
Nach dem offiziellen Empfang
durch den Schulleiter Anton
Nenning ging der Wettbewerb
los: Die jungen Techniker muss -
ten ein Goldinlay, zwei Verblend-
keramikkronen und eine an-
spruchsvolle Keramikkrone auf
einem Implantat herstellen. Die
Stellung der Keramikkronen im
Zahnbogenverlauf und deren

Schichtungsschema waren vor-
gegeben. Die Aufgabenstellung
insgesamt war nicht einfach zu
lösen und für die besten Jung-
techniker Bayerns eine Heraus-
forderung, an der manche am
zweiten Tag noch weitere zehn
Stunden arbeiteten.
Wie bereits in den vergangenen
Jahren, ließen sich die Ergeb-
nisse mehr als sehen. Da hatte 
es die Jury, bestehend aus den
Zahntechnikermeistern Renate
Weiss (Berufsschule München),

Die NEM-Revolution in CAD/CAM. www.amanngirrbach.com

Der VDZI bietet Betrieben
bzw. Laboren, deren Innungen
nicht dem VDZI angehören, eine
Einzelmitgliedschaft an. Das
wird kontrovers betrachtet. Was
sind Ihre Beweggründe hierfür?
Uwe Breuer: Ein Austritt einzel-
ner Innungen aus dem Bundes-
verband ist für mich nicht nach-
vollziehbar. Die Obermeister 
der ausgetretenen Innungen äu-
ßern sich kritisch über die Poli -
tik und die Erfolge des VDZI 
und meinen, sie könnten von au-
ßen agieren und etwas bewegen.
Nur in einer Gemeinschaft ist
man stark und kann etwas er -
reichen. Insofern konterkariert
ein solches Verhalten die be -
rufspo   li tischen Bemühungen des
ge samten Zahntechniker-Hand-
werks.
Walter Winkler: Wenn eine In-
nung aus dem VDZI austritt,
muss die Mehrheit des Zahn-
techniker-Handwerks dafür sor-
gen, dass die Politik des VDZI
auch in dieser Region bekannt
und vertreten wird. Eine Innung

hat kein Gebietsrecht auf berufs-
politische Information und Dis-
kussion über die Probleme des
Berufsstandes. Einzelne Be-
triebe sollten daher die Möglich-
keit haben, an der Politik des
VDZI mitzuwirken, auch wenn
sich eine Innung der Solidarität
des Berufsstandes verweigert.
Deshalb haben Einzelmitglieder
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Förderpreis für junge
Zahntechniker  

Zum achten Mal trafen sich die acht besten Jungtechniker 
Bayerns zum Leistungsvergleich in Regensburg.                                                                                                                                         

„Nur in einer Gemein-
schaft ist man stark“  
Uwe Breuer, Präsident des VDZI, und Walter Winkler, 

Generalsekretär des VDZI, im Interview mit Georg Isbaner. 
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Im Vorjahr der Internationalen
Dental-Schau 2015 startet der
VDZI die Ausschreibung zum
Gysi-Preis 2015 und ruft Aus -
zubildende des zweiten, dritten
und vierten Lehrjahres zur 
Teilnahme auf. „Der Grundge-
danke des Gysi-Preises ist es, 
auf Bundesebene den Leistungs-
stand unseres Nachwuchses

während der Ausbildung dar -
zustellen. Bei allen technologi-
schen Entwicklungen sind das in
der Ausbildung erworbene Wis-
sen und die handwerkliche Kom-
petenz die entscheidenden Vor-
aussetzungen für die zukünftige
Zahnersatzversorgung der Be-
völkerung in Deutschland. Der
Gysi-Preis stellt dies alle zwei

Jahre eindrucksvoll unter Be-
weis. Der VDZI bittet allen Aus-
bildungsbetrieben an, die an -
gehenden Zahntechnikerinnen
und Zahntechniker über den La-
boralltag hinaus zu unterstützen
und ihnen eine Teilnahme zu er-
möglichen“, so VDZI-Vorstands-

Starke Azubis gesucht  
Der renommierte Nachwuchswettbewerb Gysi-Preis des Verbandes Deutscher 

Zahntechniker-Innungen (VDZI) geht in die 15. Runde.
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BEL II - 2014. Taschenbuch, 
Kommentar und App erhältlich! 

www.vdzi.de 

Am 1. April ist das neue BEL gestartet. Die Angebote von 
Innungen und VDZI helfen Ihnen, das BEL II – 2014 im 
Labor umzusetzen.

� BEL-Taschenbuch für 19,40 Euro zzgl. Versand und MwSt. 

� BEL-App für iOS- und Android-Tablets. Für 14,99 Euro 
inkl. MwSt im App Store oder Google Play Store erhältlich. 

� BEL II - 2014 mit ausführlichem Kommentar von 
Reinhold Haß und Uwe Koch. Zusätzlich mit zahlreichen 
Abrechnungsbeispielen und tabellarischen Übersichten 
zum Preis von 68,00 Euro zzgl. Versand und MwSt.

Weitere Informationen:

BEL-Schulungen - Fragen Sie Ihre Innung!

BEL-Infos - VDZI Service-Tel.: 069-665586-0

BEL-Bestellformulare - www.vdzi.de 
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